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Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Das ist mein letztes GBZ-Info. Seit dem 27. März 2007 bin ich nicht mehr GBZ-
Präsident. Seit 1989 war ich im Vorstand, seit 1992 Präsident. Davor war ich von 1988 
bis 1997 im SMUV-Vorstand, von 1990 bis 1993 SMUV-Präsident. 
In diesen 20 Jahren GBZ ist viel gelaufen und meine Vorstandskolleginnen und Kolle-
gen und ich haben einiges geleistet. Trotzdem musste ich an jeder DV beim Jahresbe-
richt festhalten: Wir haben gemacht, was wir machen konnten, und das war natürlich 
zu wenig. Immerhin können wir uns zu Gute schreiben, dazu beigetragen zu haben, die 
Fahne der Gewerkschaften im Kanton Zug aufrecht zu erhalten. Es war nicht immer 
einfach: Die Regionalisierungen und die Umstrukturierungen der verschiedenen Ver-
bände haben zu einer Schwächung der gewerkschaftlichen Präsenz auf dem Platz Zug 
geführt. 
In den 67 Nummern des GBZ-Infos konnten wir von Vielem berichten: Gleich in der 
zweiten Nummer im Oktober 1992 von der Kampagne gegen den Abbau der Arbeits-
plätze bei der Landis & Gyr. In der gleichen Nummer informierten wir über den ersten 
GBZ-Apéro mit den Kollegen Regierungsräten Urs Birchler und Hanspeter Uster. Der 
GBZ-Apéro mit den KollegInnen aus dem Regierungsrat führten wir jedes Jahr durch – 
mit Ausnahme des tragischen Jahres 2001. 
Im November 2002 berichteten wir vom erfolgreichen Streik der GBI, die das Renten-
alter 60 für Bauarbeiter erkämpfte – wohl der Höhepunkt der Gewerkschaftsarbeit in 
den letzten 20 Jahren. 
In den 67 Nummern konnten wir immer wieder Abstimmungskampagnen begleiteten, 
die der GBZ zusammen mit der SP, der SGA und den Alternativen führte. 
Und jedes Jahr berichteten wir von der 1. Mai-Kundgebung auf dem Landsgemeinde-
platz „unter der Linde“, die ich in den Jahren von 1993 bis 2003 organisierte und an 
der immer 200 bis 300 Leute teilnahmen. In all den Jahren war dies eine der wenigen, 
gemeinsamen Veranstaltungen der Zuger Linken. 
Ob und in welcher Form das GBZ-Info weitergeführt wird, werden meine Nachfolge-
rin Barbara Gysel und der neue GBZ-Vorstand entscheiden. 
Mit kollegialen Grüssen 
Bruno Bollinger, alt GBZ-Präsident 
 

1. Mai, ab 17.00 Uhr: 
Kundgebung auf dem Landsgemeindeplatz „unter der Linde“ 

 
Das GBZ-Info geht an alle GBZ-Delegierten, an aktive GewerkschafterInnen und an PolitikerInnen, die über die Aktivitäten der Gewerk-
schaften informiert sein sollten. 
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Bruno Bollinger - Demission als Präsident des GBZ 
Verabschiedung durch die Vizepräsidentin Manuela Weichelt-Picard am 27.3.2007 
 
Lieber Bruno 
Heute schreiben wir den 27. März 2007. Ein Tag, der in die Gewerkschaftsgeschichte des 
Kantons Zug eingehen wird. Warum? 
Als 37 Jähriger hast du das Präsidium der SMUV Sektion Zug übernommen und drei Jahre 
später das Präsidium des Gewerkschaftsbundes des Kantons Zug.  
Heute, nach 15 Jahren Präsident GBZ, trittst du zurück. Was ist das für ein Tag, für was steht 
der 27. März? Dazu habe ich ein Jahrbuch befragt, das ich von meiner letzten Arbeitsstelle 
erhalten habe. Ein Buch, das für jeden Tag eines Jahres ein Thema aufgreift. 
Der 27. März steht unter dem Thema "Selbstbewusstsein". 
Selbstbewusst ist ein Mensch, der viel von sich weiss, der sich - im Rahmen seiner Möglich-
keiten - seiner Grenzen nicht weniger bewusst ist als seiner Möglichkeiten.  
Der selbstbewusste Mensch ist alles andere als arrogant. Er ist in guter Weise bescheiden. Er 
ist deshalb bescheiden, weil er zu staunen gelernt hat über die Weite und Tiefe seines eigenen 
Lebens und des Menschseins überhaupt. Er weiss, dass dieses Kunstwerk Mensch nicht seine 
Erfindung war. 
Der selbstbewusste Mensch tut deshalb auch nichts, um andere in seiner Gegenwart unsicher 
werden zu lassen. Im Gegenteil: Von ihm geht Güte aus, weil er sich selber gut ist." 
Lieber Bruno, ich möchte einige Worte daraus nochmals aufnehmen: 

1. Der selbstbewusste Mensch ist alles andere als arrogant. Er ist in guter Weise be-
scheiden. Du bist einer der besten Kenner der Gewerkschaftsarbeit, das hat jedoch nie 
dazu geführt, dass du arrogant geworden bist. Im Gegenteil, du bist all die Jahre be-
scheiden geblieben, ein stiller Schaffer, guter Koordinator und hast ein kluges Ma-
nagement für die Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter geführt. 

2. Vom selbstbewussten Menschen geht Güte aus: Schnelle Reaktion bei vielen Ereig-
nisse. 

3. Seiner Grenzen nicht weniger bewusst sein als seiner Möglichkeiten:  Du hast in 
der Gewerkschaftsarbeit eine gute Mischung zwischen Grenzen und Möglichkeiten 
praktiziert. Du warst anwesend bei Massenentlassungen Landis und Gyr Zug, Spinne-
rei Baar und hattest über all die Jahre einen guten Draht zu den Medien und hast auch 
viel selbst geschrieben, GBZ-Infos herausgegeben. Du hast die Grenzen zu den politi-
schen Parteien gesetzt. 
Auch privat spürst du der Gratwanderung von Grenzen und Möglichkeiten nach: So 
z.B. bei deiner grossen Leidenschaft, dem Bergsteigen. 

Bruno, du hast über all die 19 Jahre die Zuger Gewerkschaften geprägt. Du hast immer 
wieder darauf hingewiesen, dass auch die Gewerkschaften vermehrt zu Aktionen schreiten 
müssen. Nur so könne den Angriffen von gewissen Unternehmern etwas entgegengesetzt 
werden. 
Bruno, du bist der Meinung: Die Gewerkschaften sind nötiger denn je. Wir vom Vorstand 
teilen diese Meinung. Du darfst heute die Geschicke des Gewerkschaftsbundes Zug in 
jüngere Hände geben und bist frei für Neues. Dem Kanton Zug bleibst du zum Glück treu.  
Um deine Grenzen und Möglichkeiten noch mehr zu spüren und zu testen schenken wir 
dir eine Tour mit deinem Bergführer. Ganz herzlichen Dank für all die Jahre im Namen 
des Vorstandes und der Gewerkschaftsmitglieder. 
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Neue Zuger Zeitung, 2. April 2007 

 
 
Barbara Gysel absolvierte das Nachdiplomstudium in Kulturmanagement und 
studiert momentan Politikwissenschaften, Filmwissenschaften und Türkisch. 
Beruflich ist sie Projektleiterin beim SAH, u.a. von einem Integrationsprojekt. 
Sie ist in Organisationen tätig, die im Migrationsbereich aktiv sind. Sie ist 
Kopräsidentin der Asylbrücke Zug und Mitglied der Integrationskommission des 
Kantons Zug. Sie bringt Vernetzungen mit in einem Bereich, der für die Ge-
werkschaften sehr wichtig ist. 
Sie ist Mitglied der SP und der Unia. 
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